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Aus einem Brief aus dem Aargau
(siehe „Staatsbürgerin" No. 9. 1952, 2. Umschlagseite)

Wenn man schon glaubt sich mal über eine, wenn auch sehr müh-
volle Geburt sich freuen zu können, so muss man immer wieder erfahren,
dass das Kind noch nicht ganz geboren ist. So steht es auch mit dem
passiven Wahlrecht von Frauen in die Kirchenpflegen. Ich ging aufs
Sekretariat und holte dort den 1949 gedruckten Synodalbeschluss
über die ,,Wäh 1 barkeit d er Frauen in die Kirch enpf 1 e-
ge". Dort heisst es in Art. 43, Abs. 4:

In die Kirchenpflege kann jeder in der Kirchgemeinde wohnhafte
schweizerische Kirchgenosse männlichen oder weiblichen Geschlechts ge-
wählt werden, der das 20. Lebensjahr zurückgelegt hat und in biir-
gerlichen Rechten und Ehren steht.

Die revidierten Vorschriften treten nach erfolgter Genehmigung
durch den Grossen Rat in Kraft. Der Kirchenrat ist mit dem Vollzug
beauftragt.

Der Grosse Rat hat ja nun diese Vorschriften mit 68 zu 39 Stimmen
genehmigt. Die Wahlen erfolgen alle 4 Jahre. Wer schlägt dann Frauen
vor, sie können ja selber noch keine wählen? Wie kleinlieh doch viele
Schweizer sind. Als bei der Missionsausstellung der Erklärer auf ein
Bild von Madagaskar hinwies, wo eine Negerin den Stimmzettel mit
grosser Würde einwarf, da sagte er: „Und euch Schweizerinnen haben
die Männer das Stimmrecht immer noch nicht gegeben". Da rief ein
Mann: „Da haben sie sehr recht daran getan!"

Für das kirchliche Frauenstimmrecht im Kl. Schaphausen
Der Grosse Rat des Kantons Schaffhausen hat in erster und zweiter

Lesung eine Verfassungsänderung betreffend das kirchliche Stimm- und
Wahlrecht gutgeheissen. Damit kann die Vorlage der Volksabstimmung
unterbreitet werden.

Die schrankfertige, gediegene
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